
  SCHIERLING 
„Mehr-Wert-Wohnen” 
     WOHNGEBIET „AM REGENSBURGER WEG 2”
      Erholsam und gesund – Umwelt schonend – innovativ - unmittelbar an der Natur

DAS MÖCHTEN WIR IHNEN MIT DIESER INFORMATION
GERNE NAHEBRINGEN: 

Planen für Menschen - Planen für gesundes Leben 
Reaktion auf den Wandel - Der Bebauungsplan - Nachhaltigkeit 

Haustypen 
Freistehende Einfamilienhäuser - „Gartenhofhäuser“ -
Geschoßwohnungsbau - Dächer 

Verkehr - „Grün“ 
Regenwassernutzung/Versiegelung 

Energiekonzept 
Nutzung der Sonnenenergie - Zentrales Wärmekonzept - „Kalte Nahwärme“ 

Finanzierungsfragen 
Grundstückspreise - Zuschüsse - Beratung - Auswahlmöglichkeiten

Nutzen Sie unseren Newsletter
für Bauplatz-Interessierte unter
diesem Link:
https://www.schierling.de/
a-z-register/bauplaetze

Sie haben Interesse?
Dann bewerben Sie sich bitte jetzt 
unter www.schierling.de. 

Bereich
„Gartenhofhäuser“

MARKT SCHIERLING
Bebauungsplan
„Am Regensburger Weg 2“
- Einzelhäuser
- Gartenhofhäuser
- Gebäude für Geschoßwohnungsbau
- Reihenhäuser
- Tiny Häuser

Haus für Kinder
„Bunte Au“
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Der Markt Schierling ist die südlichste Gemeinde 
des Landkreises Regensburg und der Oberpfalz. 
Rund 8500 Einwohner schätzen die Vorzüge 
Schierlings. Bei uns gibt es keinen mittelalterlichen 
Marktplatz, und doch atmet unsere Gemeinde Ge-
schichte: Heimatgeschichte in vielen Gemeindetei-
len. Eine Geschichte, die zum Teil seit mehr als 
1200 Jahren geschrieben wurde. Sie handelt von 
fleißigen und pflichtbewussten Menschen, von 
wichtigen Ereignissen und Persönlichkeiten gleich-
ermaßen. 
Das heißt aber nicht, dass wir im Gestern verhar-
ren. Nein, ganz im Gegenteil: Schierling stellt sich 
den Herausforderungen der Gegenwart und Zu-
kunft. Das wird insbesondere bei der Gemeinde-
entwicklung und bei den Anstrengungen für den 
Klimaschutz deutlich. 

Die „Große Laber“ mäandriert von West nach Ost 
durch unser Gemeindegebiet und bildet die Auen-
landschaft, welche z. B. Störche ebenso genießen 
wie Spaziergänger und Radfahrer. 
Und dann der unberührte Norden des Ortes 
Schierling. Seit Jahrzehnten wird das Ziel des quali-
tätsvollen Wohnens verfolgt. Ruhig, gesund, nicht 
beeinträchtigt durch Durchgangsverkehr oder Ge-
werbebetriebe. Diese sind an anderer Stelle gut 
aufgehoben, und fühlen sich dort auch wohl. 
In diesem Ort, in dieser Gemeinde, also liegt das 
neue Wohnbaugebiet „Am Regensburger Weg 2“. 
An den Ort angebunden und doch unmittelbar an 
der Naherholungszone, die viele Möglichkeiten 
von persönlichen Aktivitäten in der Natur eröffnet.   
Die Entfernung zur Anschlussstelle Schierling-Nord 
der „Autobahn“ B 15neu beträgt gerade einmal 1,5 
Kilometer . 

 

Markt Schierling
bodenständig, modern, fortschrittlich, aufgeschlossen
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PERFEKTE LAGE 

UUnnsseerr  nneeuueess  WWoohhnnggeebbiieett    
„„AAmm  RReeggeennssbbuurrggeerr  WWeegg  22““  
  

• liegt inmitten der Natur 
und gleichzeitig nah an der 
Infrastruktur, 

• ist ökologisch gedacht und 
geplant, 

• bietet eine Vielfalt an Nut-
zungsmöglichkeiten, 

• wird mit einer umwelt-
freundlichen zentralen  
Wärmeversorgung ausge-
stattet.  

 
 

Machen Sie sich bitte auf den 
nächsten Seiten vertraut mit 
dem Mehrwert, den dieses 
neue Baugebiet verspricht.  
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Planung für Menschen - Planung für gesundes Leben

Reaktion auf den Wandel 
Unser Wohngebiet „Am Regensburger Weg 2“ ist 
eine Antwort auf die im Wandel befindlichen Le-
bensbedürfnisse der Menschen.  
Familien, die ältere Generation, Paare und Singles 
sind davon gleichermaßen betroffen. Sie wollen 
auch beim Wohnen ihre Eigenständigkeit erhalten 
und doch in einer guten Gemeinschaft und Nach-
barschaft zusammenleben.  
In einem sehr beachtlichen Grün-Ambiente bieten 
wir Grundstücke für unterschiedliche Haustypen:  

• Einfamilienhäuser 
• Reihenhäuser 
• Gartenhofhäuser  

(„Reihenhaus mit Privatsphäre“) 
• Geschoßwohnungsbau  
• 3 Tiny-Häuser  
 

Heute für morgen bauen 
Es geht hier um die Schaffung eines zukunftsfähi-
gen und lebenswerten Wohngebietes, in dem 
Menschen sich wohlfühlen, nach getaner Arbeit 
abschalten und in Gemeinschaft mit den Nachbarn 
auch Freizeit gestalten können.  

Dafür werden Frei-Räume geschaffen. Zentrale 
Orte und auch breite Grünzonen. Denn gesundes 
Wohnen hängt auch mit frischer Luft zusammen.  

Der Bebauungsplan 
Der Stadtplaner Bernhard Bartsch hat zusammen 
mit seinem Team das Konzept des Bebauungspla-
nes entwickelt. Im Marktgemeinderat wurde der 
Entwurf beraten und bei einer ersten öffentlichen 
Vorstellung waren die allermeisten der gut 130 Be-
sucher vom Ergebnis angetan.  

Sobald der Bebauungsplan bestandskräftig ist, 
stellt er „Ortsrecht“ dar. Das heißt, dass die darin 
formulierten Vorschriften und Chancen im Text 
und im Bild den Bauherrn Sicherheit geben, aber 
auch einzuhalten sind. Um das Gesamtkonzept zu 
verwirklichen, sind Ausnahmen und Befreiungen 
von solchen Vorschriften nicht vorgesehen.  

Nachhaltigkeit 
Wir legen Wert auf qualitätsvolle Grundstücke, auf 
durchlüftende Grünzonen, sowie auf Straßen und 
Wege, die Sicherheit bieten und Wirtschaftlichkeit 
gewährleisten, und zwar ohne dass das Klima und 
die Umwelt unnötig beeinträchtigt werden. 
Die Anordnung der Grundstücke ist auch darauf 
ausgerichtet, dass sich Nachbarn nicht gestört füh-
len können, sondern dass ein harmonisches Mitei-
nander entsteht.  
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Haustypen
Freistehende Einfamilienhäuser 
Die Grundstücke für freistehende Einfamilienhäu-
ser sind rund 600 - 700 Quadratmeter groß. Die 
Baugrenzen (blaue Linien) innerhalb der Grundstü-
cke sind relativ großzügig bemessen.  
Hier können Sie Ihren Traum vom eigenen Heim 
mit einem relativ großen Garten verwirklichen. 
 

 

 
 

„Gartenhofhäuser“ 
 

Kleines Grundstück - Eigener Garten - 
Intimsphäre gewahrt 
• Das ist ganz neu in Schierling und auch eher 

selten in der Umgebung.  

• Verschiedene Teilbereiche sind für das Konzept 
sogenannter „Gartenhofhäuser“ vorgesehen.  

• Es handelt sich um eine Weiterentwicklung, 
aber auch Alternative zum freistehenden Einfa-
milienhaus, zu klassischen Reihenhäusern oder 
Doppelhäusern.  

• Zielgruppen sind in erster Linie jene Familien, 
ältere Paare oder Einzelpersonen, die ein Haus 
aber keinen großen Garten (mehr) haben 
möchten, gleichzeitig aber nicht in eine Eigen-
tums- oder Mietwohnung ziehen wollen. Sie 
legen Wert auf ein eigenes Haus mit kleinerem 
Innenhof-Garten und entsprechender Pri-
vatsphäre.   

Geschoßwohnungsbau 
Wir denken auch an den Mietwohnungsbau und 
auch der Bau von Eigentumswohnungen ist mög-
lich. Deshalb sind Grundstücke für Mehrfamilien-
häuser vorgesehen. Die Autos sollen weitgehend 
in Tiefgaragen untergebracht werden, um wertvol-
les Land für die Wohnqualität zu erhalten.  

Neben dem frei finanzierten Wohnungsbau wird 
auch ein besonderes Augenmerk auf den staatlich 
geförderten – sozialen – Wohnungsbau gelegt.  

 
 
Bebauungs- / Gebäudekonzept 

• Der Innenhof ist das typische Merkmal eines 
Gartenhofhauses. Er bietet trotz eines kleinen 
Grundstücks und relativ dichter Bebauung ei-
nen privaten, geschützten Freiraum.  

• Es handelt sich meistens um ein Einfamilienhaus 
mit einem oder zwei Geschossen. 

• Das Wichtigste: Es ist nicht gestattet, an der 
dem Gartenhof des Nachbarn zugewandten 
Seite Fenster einzubauen. So bleibt dieser Teil 
des Gartens geschützt und intim.  

• Trotz einer im Grunde einheitlichen Bebauungs-
form bleibt dennoch die Freiheit der Grundriss-
gestaltung und des Entwurfs im Innern. Die Dä-
cher einer solchen Gruppe sind jedoch in Mate-
rial und Farbe einheitlich zu gestalten. 

• Für die Besonnung ist das Gartenhofhaus sehr 
günstig.  

• Günstig sind auch die Kosten für die kleineren 
(ca. 365 m²) Grundstücke und der damit ver-
bundene geringere Flächenverbrauch. Garagen 
befinden sich auf den privaten Grundstücken 
und es gibt Carports an der Stirnseite der ein-
zelnen Gruppen.  

• Keine Bindung an eine bestimmte Bauweise, es 
kann als massives Gebäude oder in Holzbau-
weise mit oder ohne Keller errichtet werden. 

Beispiel Murnau „Kemmelpark“ 
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ÕGartenhofhäuserÒ 

Realisierung 
Da es bei den Gartenhofhäusern sehr darauf an-
kommt, dass die Gebäude in Lage und Höhe zu-
sammenpassen, kommen in erster Linie Bauträger 
für eine Realisierung in Betracht, die dann an die 
Interessenten veräußern.  

Theoretisch kommen als Interes-
senten auch Bauherrengemein-
schaften in Frage. Eine Bauher-
rengemeinschaft (auch Bau-
gruppe oder Baugemeinschaft) 
ist der Zusammenschluss meh-
rerer privater Bauherren, die zur 
Eigennutzung gemeinsam ihre 
Häuser planen und - evtl. bis 
zum Rohbau - gemeinsam bau-
en. Die Nutzer können so be-
reits in der Planungsphase eige-
ne Wünsche mit einbringen. 
Auch ist es so möglich, Einfluss 
auf die Zusammensetzung der 
späteren Nachbarschaft zu neh-
men. 

Rechtlich ist das nicht ganz einfach. Deshalb ist 
eine qualifizierte Beratung unbedingt notwendig. 
Wertvolle Tipps gibt es z.B. beim ÕBundesverband 
BaugemeinschaftÒ¼  
www.bv-baugemeinschaften.de/
baugemeinschaft.html 

 
 

Beispiel für eine Grundrissgestaltung 

 т 

 

Das viele Gr¿n und die Ruhe ï Erfahrungen aus Murnau 

In Murnau, im Wohngebiet ÕKemmelparkÒ¼ beste-
hen zwei verschiedene Gartenhofhaus-Zeilen. In 
der einen sind die Grundstücke nur durch einen 
Fußweg erschlossen und die Autos werden stirn-
seitig in Carports abgestellt. In der anderen ist in 
jedes Wohnhaus eine Garage integriert. Diese Lö-
sung ist in Schierling angedacht. In der Murnauer 
Straße ÕHurtenwegÒ bewohnt Alex Köninger mit 
seiner Frau und den beiden Kindern seit 10 Jahren 
ein Gartenhofhaus. Er wurde bei einer Besichti-
gung des gesamten Wohngebietes an Ort und 
Stelle angetroffen und war bereit, seine Erfahrun-
gen weiterzugeben.  

Herr Köninger, was schätzen sie besonders an ih-
rem Haus und Grundstück? 

Köninger: Uns überzeugt tagtäglich das viele Grün 
und die Ruhe, die dieses Quartier sehr nahe am 
Zentrum von Murnau auszeichnet. 

Wenn man Tür an Tür mit Nachbarn wohnt, wie 
geht das? 

Es hat sich bei uns eine richtig familiäre Atmosphä-
re entwickelt, das ist richtig cool, weil wir uns alle 
seit 10 Jahren so gut verstehen und sogar befreun-
det sind. 

Was sagen ihre Kinder dazu? 

Für die Kinder ist die Planung des gesamten Ge-
bietes geradezu ideal. Unsere Jungs spielen jeden 
Tag draußen mit vielen Freunden und an unter-
schiedlichen Stellen.  

Wie groß ist ihr Haus? 

Wir bewohnen auf zwei Ebenen etwa 165 Quadrat-
meter. Obwohl das Grundstücke nur etwa 350 
Quadratmeter groß ist, genießen wir unseren ge-
schützten Garten, der den Kontakt mit den Nach-
barn möglich macht und trotzdem zum Teil nicht 
einsehbar ist. Das sehen wir als einen großen Vor-
teil des Gartenhofhauses an. Wichtig ist für uns 
auch das kleine Nebengebäude, in dem man viel 
unterbringen kann.  

Ihr Grundstück liegt in einem verkehrsberuhigten 
7ĲƖĲŔĦőЮШìŔĲШĲůƓǯŰĬĲŰШƚŔĲШĬċƚе 

Dass man in unserem Gebiet nur Schrittgeschwin-
digkeit fahren darf, ist völlig normal und haben alle 
akzeptiert. Denn die gegenseitige Rücksichtnahme, 
insbesondere auf Fußgänger und spielende Kinder, 
kommt allen zugute.  

In einem dieser Häuser wohnt die Familie Köninger 
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unterbringen kann.  

Ihr Grundstück liegt in einem verkehrsberuhigten 
7ĲƖĲŔĦőЮШìŔĲШĲůƓǯŰĬĲŰШƚŔĲШĬċƚе 

Dass man in unserem Gebiet nur Schrittgeschwin-
digkeit fahren darf, ist völlig normal und haben alle 
akzeptiert. Denn die gegenseitige Rücksichtnahme, 
insbesondere auf Fußgänger und spielende Kinder, 
kommt allen zugute.  

In einem dieser Häuser wohnt die Familie Köninger 


















